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Karlsruher Zeitung:
Mittwochs » den 15 . I « n y

r 8 0 Z,
mit Rurfürstttch Badischem gnädigsten privilegio.

8. e 1. ^ r ^ Herero .
gruen : Abdul Wcchab ist Meister von Arabien. Bremen . Stade . Lüneburg. Nieder«!.de ; PriNj ÄLvipyr Avri ^r

^ — . . . „— „-, gsc„ . Paris ; Admiral LinoiS Erkadre ; Teiegraphische Nachricht aus Brüssel ; 7500 arretirtk Engländer,Radon . Mayland ; Krügsvorkehrnngen in Italien. Constantinopel ; die Pforte bleibt neutral.

abgcrciSt , um die fta«j. Truppen bey ihrem Vorbek-«lariiktren »u ftben.
Deutschland .
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Mi» schon dieher rmitt.Schreiben aus Bremen vom 4. Iunzr. Lüneburg, vom 5 JunyDir uanzö ^schnl Leappc »: ue m n vva^ Umgang Der Her; sq von Cambridge hat vor dem Anfängerun unste Stadt, Mehrere Pylonen sind M hier der nähern Unterhandlungen mit Gen. Monier und
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vor Mfchliessung - er Konvention st !» Kommando nie.
Vergelegt.

Am 8 erwartet man hier sranz. Elnquart rung .
Die Bagage der hannsvertschen Armee kommt n or,
gen vier durch .

Morgen gehl das hannövcrische Hauptquartier von
Nienhurg hier durch nach drm Lauenvurgtschen .

Lüneburg , vom 6 Iuny
Heute sind auch Lle hannöversch . Truppen von

Harburg adgegangen ; und morgen rücken FranzvM
daklbst ein . Am 4 . d . find d :e Franzose » in LE
eingerückl .

Samtlrch ausgehobene Rekruten werde » mit 4 Mo¬
nats Löhnung wieder entlassen , und sind schon grös .
lcnrheils wieder nach Hause gegangen . — 3 » Sta «
de werden die Franzosen am 7 . oder 8 . erwartet .

Am 5 . sind die Franzosen m Verden und am 6.
in Rothenburg rinqerükr .

Aiederelde vom 6 . Iuny .
Gestern siud Se königl . Hoheit , der engl . Prinz

Adolph , Herzog von Cambridge , von Hannover über
Lüneburg und den Zollenspieker kommend , in Beglci .
lung des Majors von der Decken durch Hamburg
paßtet und zu Altona angekommen , von da Hochstvie-
ftlben heute Morgen ihre Reise über Glücksrad! nach
England fortgesezl haben .

Hannover vom 8 - Iuny .
Folaendes rst der Jvuhalk der zwilchen den Civil «

und Milirärdeputirten der hannövr . Regierung und
dem Gcneraütcut . Monier , Oberbeftylshaber der
franz . Armee , zu Stande gekommenen Convention :
r . Art . Das Kurfürstenthum Hannover wird , so wie
dir davon abhängenden seäen Pläze , von der sranz.
Armee beftzt. 2 . Arr . Die hannövr . Truppen ziehen
sich hinter die Eibe zurük ; sie machen sich auf lyr
Ehrenwort anheischig , keine Fe ndseligkeit zu begehen,
uoch die Waffen gegen die sravzös . Armee und ihre
Mutten zu führen , so lange der Krieg zwischen Frank ,
reich und England dauern wird ; sie werden dieses
Eides erst rncledigl werden nach ihrer Auswechslung
Segen so viel sranz . Generäle , Officiere , Untervtfi
eiere , Soldaten oder Matrosen , worüber England zu
disponirett haben könnte , z . Art . Kein Individuum
der harnövr . Truppen kann den ihm angewiesenen
Pla ; ohne vorhergegangenr Anzeige bei dem Obrrge .
neral verlassen. 4 . Art . Die havnövr . Armee zieht
sich mit Lea Krirgsehren zurük ; die Regimenter füh¬
ren ihre Feldstücke mit sich . § . Art . Die Artillerie ,
das Pulver , die Waffen und Munition aller Art
werden der Disposition der franz . Armee übergeben .
H . Art . Alle und jede Effecten , welche dem König
*on England -ugeh-ren , werden der Disposition - er

sranz . Armee übergeben . 7. Akt . Alle Lassen werden
in Beschlag genommen ; die Lasse der Unkversirr . Söl¬
lingen behält ihre Bestimmung . 8 . Art Jede engl.
Mtlikärperson , oder jeder km Sold Englands stehen ,
de Agent wird auf Beseht des Obergenerals arretitt ,
und nach Frankreich ge>chikt werben , y . Art . Der
Obergeneral behalt es sich vor , tn dem Gouverne .
ment und de« von dem Kurfürsten const'.luirten Ge¬
walten solche Veränderungen vorzunehmen , welche er
für gut finden wird . io . Art . Die ganze franz . La »
vallerie wird auf hannövr . Kosten remontirt ; das Kur .
fürstenthum sorgt ebenfalls für den Sold , die Klei«
du . « und Nahrung der franz . Armee . u . Att . Der
Cuiius der verschiedenen Religionen wird auf dem
gegenwärtig bestehenden Fuß erhalten . 12. Art . Al,
le Personen , alles Eigcnrhum und die Familien der
hannövr . Osfieiere Athen unter dem Schuz der franz .
Biederkeit ( tonnte ), iz . Art . Alle Einkünfte §cs
Landes , sowohl aus den kurjürstl . Domänen , als de»
öffentlichen Abgaben , sind zur Disposition der franz .
Negierung . Die bis jczr eingegangenen Verbindlich¬
keiten werden respeclirt . 14 . Art . Die gegenwärtige
Regierung des Kurfürsterithums enthält sich aller Art
von Autorität in allen durch dje franz . Truppen oe-
eupitten Ländern , rz . Art . Der Odergeneral wird
von dem Kurfürsienthum Hannover eine solche Con »
r - ibution erheben , d,e er für die Bedürfnisse der Ar ,
mee nölhig halten wird . ib . Art . Jeder Artikel,
worüber Zweifel entstehen könnten , wird zu Gunsten
der Einwohner des KurfürstenthumS ausgclegt werden .
17 . Art . Die vorstehenden Artikel werden den Stipu¬
lationen keinen Eintrag thun , die zu Gunsten des
Kurfürstcnthums zwischen dem ersten Konsul und ei¬
nigen vermittelnden Mächten sestgesezt werden könn.
ten . Im Hauptquartier zu Suhltngen , den iq -ien
Praireal I . n . ( z . 3 » n . rLoz .) Unter der Geneh¬
migung des ersten Konsuls . Der Generallieutenanr
>en Chef , Eduard Morüer . Der Brigadegeneral ,
Chef ocs GencralstaabS , Leopold Betthier . Von Bre .
wer , kurfürstl . Hofrichtcr und Landralh . von Beck,
Oberstlieut . und Commandant der kurfürstlichen Leib¬
garden .

Vorgestern find hier noch zooo Mann franzöf .
Tnrvpen eingerückl . In ssedem Hause müssen die
Einquattimn i8 Tage lang von den Hamrvirthen
verköstiget werben . Nach ",8 Tagen wird jeder
Soldat , wie angesagt worden ist , vom Proviantamt
Fletsch und Brod erhalten . Das Staatsministerium
ist aufgelöst , und eine provisorische Regierung aufge -
stcllt , die aus dem Fhrn . von der Decken , den HH .
Arenheld , Patje :c . besteht. General Mortier wohnt
km Schloß , und Gen . Berchirktm Prinzen -aus .
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Unsere Stadt soll yovoo Tdlr . bezahlen . — z
Marodeurs , die in Nerburg geplündert haben , sind
hier ^rscheiien worben. Ge». Morlter vaochadt über «
Haupt die strengste und schärfste Dtsctxlrii — Nach
einer eru fsenen Pcoclamatior. sollen alle Addiere , und
alle m königl Dttnsten stehende, die stch entfernt ha >
den , peremtorisch zurückkehren, oder ihrer Guter ver.
lustig seyn. — Am 4 . d . rsi . ern franzö -. Corps zu
C lle Llnzerüekt , und jrtre Haus blö auf die ärmsten
Einwohner mn « 2 — 15 M . belegt woren .

Am 5 . d . sind französ. Truppen in Versen etNge «
rückt. Gen . Blücher traf bry seiner Rück 'erse von
Magdeburg nach Münster die Aoa-,rgarse der franz.
Armee noch dey Diepholz , und wurde von den Ge
nerälen Mortier , Montricharo und Berlyrer äpssprst
höflich empfangen .

Frankreich .
Paris vom 7 Jun .

Im heutigen Moniteur ltesr man folgenden Amts,
bericht : Die Eekakre deS Admiral» LinoiS (welcher
bekanntlich eine neue franz . Besazung unter Com .
mand des Gen. Drearn nach Pondlchery in OstiNöt ,
en führen soll) ist MseirS der Linie aogetroffen Mor¬
den. Das Bertchtschiffchen , das derstlben nachge-
schttt worben war , um ihr die erste Nachricht von
brr Bvlhschaft des Königs von England in sein
Parlament zu Überbringer » , war bereits zu ihr ge¬
kommen . Der Generalkapitän Dccaen und alle Sol¬
daten genossen der besten Gesundheit , und werden
jezt auf ISie De France angekvMnica ftyn .

Noch ist ausser der bekannten Erklärung oder dem
Manifest des Königs von Eaglaad an sein Parlament
in Betreff des Kriegs , und ausser den Befehlen an
die Unlerthanen Grosbritaniens , Frankreich feindlich
zu behandeln , keine rigemliche , an die franz . Regie -
rung addrrssirle , Knegserktärung « schienen . Eden
ft ist auch von Selten der stanz. Regierung, ausser
den bekannten Mtrthetlungen an ben Senat und die
Gesezgebungsstellen , und ausser dem Befehl an die
Franzosen , England feindlich zu behandle « , keine
eigentliche , an den König oder die Regierung von

. England addnss.cle , Krieg -»« ! «rang erschienen.
In dem heurigen Moniteur sind « stch aber etwa» ,

das statt einer Kriege erklärung gelten kan». Es
wird vemlich bemerkt,' daß tu Paris eine Broschüre
erschienen sey , die den Titel führe : Bemerkungen
über baS Manifest des Königs von England . Da
der Gegenstand allgrme . neS Interesse har ( schreibt
der Moniteur ) so wird den Lesern hievon Nachricht
gegeben . Und nun folgt um« der Aufschrift: Be¬
merkungen über das Mauls st des Königs von Eng.
Land r ein Artikel , der die eWlve Punkte jener Er¬

klärung durchgeht die im Parläwtnt z« London am
-rzten Mai gefallenen Aeusseruagen zugleich auf.
fahr und mehr als einen vollen Bogen des Moniteurs
füllt .

Vor dem Beschluß wird Astes aufgezählt, was
Frankreich durch seine Waffengewalt in Deutschland,
Italien , Portugal ! er . inne hakte , und was es im
Frieden von Amiens zurück

'
gab . Dabcy heißt es :

Auch erleidet Frankreich den Verlust des unermeßlt.
chen Gebiets von Sr . Domingo , so wie der Schäze
und Armeen , die zur Herstellung dieser Kolonie be¬
stimmt waren , und zwar nach der im Lonkner Par «
lamiNt am 2z May gemachten Aeusserung des Her¬
zogs von Clären« durch die Einwirkungen Großbrtt -
tanrenö.

Und dann werSen alle die Besizungen und Vor-
thrile genannt , welche England in asten Wtttthcilen ,
zu Wasser und zu Land , sich neuerlich , und theils
krast des Friedens von Amiens , zugerignet hat.

Und zulezr wirb gesagt : Nur Ein Hindermß gtebt
es , das den politischen Gang und den ehrgeizige«
Lauf Englands aufhäli , nemlich das siegreiche, ge«
mäflgre und glükliche Frankreich, dessen kraftvolle und
aufgck -ärte Regierung , und Lessen erlauchtes und
großmäthiges Oberhaupt . Diß sind die Gegenstände
seines unersättlichen Hasses , seiner Diplomatischep
Geschäfte , und seiner Denunziationen an sein Paria »
ment und seine Unrerthanc» . Aber Europa beobach.
ttt ; Frankreich brwafnet sich , und die Gelchichrr
schreidl : Rom schlug Karthago darnieder.

Paris vom 9 . Juri.
Heule erschien folgende Telegraphische Nachricht.
Der General BclUard, Kommandant der 24 MU »

tärvis '. ston , an den Kriezsminister. Brüssel , ben JA,
Pennal n . (Mittwochs den 8 2 my 180? )

Die Franzosen sind Meister vom Kursürstenthum
Hannover , und die kindliche Armee istkmgögLfangen .

Ein ausserordentlicher Kurier , den der Obergeneral
abgeschrckr hat , um diese Nachricht dem « sten Konsul
zu übervringen , ist heute frühe um 5 Uhr , Surch
Brüssel passrerr.

Man hat Nachrichten aus London vom 4 3 «».
Am 2 . war Pariamentsitznn-r ; da wollten die Lords
Greenville, F - tz . Düliam und Sp arer im Ober «
Haus , man s>ll Re -oiuttonen fassen , um bas Bcrra .
gen der Minister bey ben letzt « » Negotiationen zu
Lenstcen . Greenville sprach ohne Scheu und stark ge¬
gen sie , aber vergebens . Dir Lords MrrvMe ( Du ».
LaS ) , Mulgrave u «. stimmten für den Aufschub ,und erklärten stch weder für noch gegen ffe. Ma »
erwartet , daß auch Hr Pm im Unterhaus einen
solchen Mittelweg jetzt noch etnschlagen werde. Mas
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licht klar aus der» Debatten der beiden Kamme» t»,
sagt der Argus , daß die Ministe»' kein Mimt gespart
haben , um ihrer Porter ken Srcg zu ve » schaffen .
Auch » nßman , laß u. G . sol -j einer Kabinelikoukul-
Mion öre »Ulergeerbvetea Anführer der Parrey um
Mitternacht nach Downing - Street eiogeladka wer-
dev sind > um ihrer ; Lohn zu empfangen, «ad »>m
die Rollen b y o -,n Diskussionen zu vmhertea . Wr ch
ein Geist gewinnt nicht pwr die Oberhand ! Wäh .
rev - mau im P . rtiimcnk über Kncg und Frieden de-
rathsch . agt , errönr schon der Kunonendounkr des
Krte>.k , und das Nur fließt.

Zu Calais kam m dsr Na ^ t vom 5 d . ein sranzös.
P ^ ck ' trovtvvnDvnvrrS zurük >n . Es hatte einen nach
Pans bestimmten englische« Kurier , und dir dnr irj-
ten P iien bet sich. Man versichert , daß provisorisch
bis »am 20. In y. der Postverkehr zwischen Calais
und Douvrcs offen bleiben werte.

N cd einem unserer IoulUM« betrögt die Zahl der
bis jetzo in Frankreich uud in deu von unfrru Trup,
pen brftzien Ländern arrelmea Engländer 7500 ,
worunter sich eine Menge Offiziere von allen Graben
besinder.

England .
London vom zi . May .

Man erwartet morgen eine Botjchast de- Königs
an ras Parlament , wodurch der Krug an Holland
erklärt wird. Inzwischen sind schon über 40 Fravzvst»
sche «nd Holländisch« Schiffe , der von Ostindien, von
Drmerars und von Sl . Domingo komen , »rnd reich»
lich beladen waren , anfgeoracht. Merkwü dlg ist es ,
daß die Inwohner der IrM St . Domingo jetzt Len
Zucker ta Lsnts erux kaiffen muffen . Eine französisch «
Schaluppe von 2« Kanonen , die von Brest auslief ,
ist aufgebracht worden

Am 27 dieses machie Herr Fox die Motion im
Urterhause , daß man an den König eine Bitte senden
solle , damit er die Vermittelung des KayserS von
Muss and anrehMen möchte. Lord Hawkestury wieder -
setz ' , si- i dteirm Antrag imo ) wett er sich am keine
D . sis des Parlaments gründet , und 260) weil er dg»
durch resähriich ftpn werte. Die Erklärung des Kö«
«i S , stzte Lord Hankesdury zu , zei t dem ganzen
Ltt -. opr , daß er eine Mediation arimhrmn werde , so
bald sie sich mit der Ehre der Krone und wie dem
Inter ffe seineL- Volks verträgt . Also ein solcher
Anerag wäre überflüssig. England muß darauf an «
tragen , daß dir Unabhängigkeit des ganze« Europa
zaranlirr werde .

Italte n.
Mail nd vom 4 Juny .

Um LA. Mai gtkNü Gl«. Murat von hier B / «m-

sich zu dem Armeekorps in der Romggna zu begebe« ,welches sich nun unverzüglich , allem Anscheine nach ,nach d - m Kirchenstaate und dem Königreich Neapel
begeben wird.

Umer Vizepräsident hat alle aus Paris erhaltene
französische Aktenstücke in Betreff der Streitigkeiten
mil Engmnv bekannt mvchru lassen , und dabei bemerkt,
daß cie Engtänoer die italienische Republik a cht an.
erkennen , und daß sie die Einwohner dleser Republik
eben so feindlich , als bi- Franzosen , behandeln wol¬
len. Er trist deshalb alle Vorkehrungen zu Gegenan-
statten, und hat bereits erlaubt , Kaperschiffe gegen
England auSzurüsten , wozu SereilS Unternehmer sich
gemeldet haben .

T ü r k e y.
Ronssantinopel vom ro . May .

Auch bei uns findet man Handlung- . Spekulautrtw
Unsere Handelsleute glaubten , daß kirPsoete bet dem:
Ausvrucy eines Krieges zwischen Frankreich und Eng¬
land auch in einen Krieg verwickelt werbe : daher ha¬
ben die Spekulanten große Waarenvorrälbe aufgrkaufh»
so daß viele Artikel » m rz bis 20 pro. Cent gestiegen
sind . M,r so bald die N utralttär öffentlich bekannt
gemacht worden ist , fielen die Maaren auf die vorige «
Preise . — Der eine englische Gesanoie H ? . Drum -
nrond ist von Athen adgereisi , und befindet sich m d<K
Dardanellen»

Die französische Regierung hat nur den Handelsleu»
ten von Marseille ken ausschließenden Handel für
fravzösische und niederländische Tücher nach der Tür¬
ke») er aubt , und allen fremden Schiff n , welche aus
diesem Wege nach der Levante gehen , den Tücherban»
del vnter Coiifiskalivnsstlafe verbvie » . Dir lürkiichen
Kavsievte wollen jetzt ehre Tücher über Wien und
Semltn beziehen.

Für die Kausieme in dem türkischen Reiche hat die
Pforte durch eure neue scharfe Beiordnung besohlen ,
daß olle Wrch >el , welche acceprirt und noeirt sind ,von dom Accep antcn zur V . ftllzeil ohne Wl rrede
bezchik werden müssen , so: st aber werden sie als
bankst erklärt.

Bor Kurzem ist ein Kurier aus Paris über die
Wallachen an den französischen Botschafter Prüne ge-
kon m n ; ein türkischer Zollbeamten vrjitirre >e «n kortz
äe feuiile. General Brüne schichte gleich seinen Doll»
melfcher Frankinl mit der Klag? an die türkische Re¬
gierung , und verlangte, baß - er Zollbeamte aögesstzt
we- de . Dies ist auch w rft ch erfslj,r , odsch . n dmer
Beamte sonst in gutem Anstben st -,nd Lee Zonbedikiit
rrfl Md zur Galeereristraft kol>dr« nitt ivo . bkn.
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